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Verhandene Mauer
D .Köpkabeantragtdem

MagistratfürdieAbhaltungderCon¬
wolversammlungenderAnge¬
hörigenderReferentver¬Landwehrdennötigenredevon1160f .zubewilligenausderselben Strang
einezurErrichtungund
ErhaltungeinerKinderdurchall in Kaisermühlenund

beyeine Subventioninderihrigenschevon60.zubewilligen.Augen¬H .Mullerbeantragnun
zwischenderLagerstraßeunddemnannte am1 .MaydemimJahr1890verstorbeneLastenderregierungsarbei¬HofrathGustavRittervonesmitkassezubezeich¬ein angenommen

S .Schreinerbeantrag
einemAnsuchendesbezei¬
vorsteherfürdenIII .Bez.be¬
effect einAuflagerungdenTrottowbeiderseitsder
Vnterstraße inderStreckevomGürtelbiszurKost¬
die für vergassemiteinem
Kosegartendernissevon107
Folgezugeben.MitRücksichtda¬rauf diebedeutende
burgemäßignichtsichergestellt
erscheine,wirdderAntragge¬

fährt .M .BraunBrantragt
einemAnsuchenderGewoh¬
abhaft der zugärtnerun¬
gestaltungderVermehrungderVerkaufstandeauser¬
Cantorferneihnanläßlichdes
Allerheelentagist derFacurant

442 .

betracht zugenehmigen
aßdieStandewelchebisherauch
diesemAnlasseineinerZah¬
von64aufgestelltwerdenund
sozuvermehrtwerdenaus

N .Grünbachbeantragt
denOfficieren,undderMann
schaftderBerufenerwehrean¬solcheer denAner¬am12 .August1890habesten faction ,An¬
kennung u .Kammer
tionen zuzuerkennen ,
in soll denmandantenwolleFülle derAnerkennung,
te InspectorenBeischer

Sodann ,Franz
JarschdieAnerkennungundder Mannschaftdem
aus denen Vieruhe
batoren Hofmann und

LeinenGratificationenzuerkanntwerden2 .Weidenenstelltan¬
trageüberdieVergebungdieLieferungenfürdieEin¬richtungausschwendung
desSchweigsaalesinAn¬
HausedesII .bey ,welchegewe¬

migt werde .Wesselbeantragt
dieKleidermachergenossen¬haftzurErhaltungihrerfach¬lichenFortbildungsschulefür
1890eineSubventionvon200l .zugewähren.Auch

derselbe beantragt
dembesterLangsanzuchtervereinzu seiner fürdie
der R .F .8 .Octobert .
in Pratestattfindenden

einen Ehrenmit von 50
kronen zur Verfügung
zustellen .Auf



In Schreinerbeantragt
der Einwilligen verwer¬ein Rudolfschensiedie
Jahr sein Senationvon der kleinen
AussagungenundCas¬raturengegennochtrugVerrechnungzube¬
ligen .Aug.Bürger gericht

über Stellung nahmen
ProjectderErrichtungeiner

sein sahen ,dieGemeindeGenitzKan¬demdurchdasselbedieWiener
squellenleitungsowieder¬ad .Wasserwerkeauchbeeinträchtigtwerden,be¬
antragtderReformenhagendesProselbenEinwendung
zu erheben .angenommen

In der heutigen
Sitzung des Radtratheserwie¬
den Vica urgermeister ge¬
Bürger über Besetzungen
im Natus des Lantspre¬
sonales des Magistrats
Es wurdenernannt .Wenzel
Rinne und erdinand
BrauerzuMagistratsräthen
. Rangklathe,zugeweitlich

und Gustav Damberzu
MagistratsebentarenIII .
RangKlasse ,KarlLachmayer
und Henrich Kitzler zu

Magistratscommissären
Dr .TheodorGeld ,et de
kompt ,sonstRichterDr .
ErnstKriegzuRovigistenster ,21 .Johann
händler,Dr .JosefFrauch

aus BötterzuConcipistengeweiter
anlegen .

Lebenszeitung dieses
salarii hat demnah¬
alschüler kornedar¬
im Veran mit seinemcollegen AntonGerhard
die Arbeitersdarinna¬Müller vomTodedoch
Ertrinkengeredethat ,die¬Einreden stalleinBetragevon26f26

zuerkannt .
vonPolizeidien ,dasMinisteriumdesInnernhatdieErschienderGe¬
bührenfür denNachge¬mannen in dempolizeitotiescommissa¬ralienfürdiePolizei¬braten von 18auf25undfür diedienervon der auf 50aus
nahmsweisemitunter¬der Bedingungannehmigt
daßderhiedurchhervorge¬guter Mehrauwandin
derGesammidotationfürdieAuftrittdienstesaus¬
lagendesTitelsöffentliche
cherheitgeweiligseineBodenfindet .

Schlagbahr,MitRücksichtauf
des Anstandslos gegeben
derpolitischenbegehen,
überdasProjectdertod
daszurHerstellungeinerSchlagbahn,mitLokomotfurdet von kein der
denunterVerbindungs¬
saheneinBernoderMar¬fabrik ,amHandelun¬warnamensderschon
bahnministeriumsexlectione dieüberlegung
der al¬



21 .September1895

( Bezirksausschußwahl im
BezirkeJosefstadt ) .Heute
wurden ,die Neuwahlen
in dieBezirksvertretung
Hoffstadtmit demdritten
Wahlkörperbegonnen,
Von2457in diesemBezir¬
ke Wahlberechtigtenwaren
829 an der Noteer¬
schienenGewähltwer¬dendu vonderanti¬
liberatenParteiaufge¬
stellten Candidaten:Joh .BergauerMetallgießer
mit 796 .Josef Bittevor¬
steherderSchuhmacherGe¬
nossenschaftundWenzel
Renner ,Gemischtwaren
vorschleißermitge794
FranzAntensteiner ,Papier¬
Schreib -undZeichenwegge¬siten-Verschleißermit

789 ,Jose fuge ,
Schneidermeistermit
786undJosefKuntschik
Spirituosenhändler mit
778 Stimmen15Stun¬
zettel warenunwillig .
die restlichen Stimmen
gerschlittertensich .
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24 .September

BezirksausschußJosefstadt .
Heutewurdedie Wahlder
Bercksausschrift ausdem
zweitenWahlkörperdes
Bezirkes hochstadt von

genommen.Von1651
Wählern üblen
303ihrWahlrecht ausGewahl
wurdendieAntiliberaten.
insBalais ,Bürgerschul¬
lehren mit 279 ,Ferdinand

Dorfingereinschätz
7Jahrmeister mit2

Schneeweiß ,Gemischt.
warenandtenmit27
RudolfVierecktvon
steherdenFleischlicher¬
Genossenschaftmit27
PaulJosefWeiß ,Hans
besitzer mit271 ,
JosefSchringer,k .k .
Official mit23b

Stimmen .
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.



Kirchmauer

DieBezirksausschaftwohlen
in der Johafstadt heute
wurdendie Wahlenausdem
ersten Wahlvorgerder
BezirkeJosefstadtfür
den Begrausschußvor¬
genommenn ,die Agitation

wurde sowohl imLiberalen
als auch imauthentischen
lager ,nemlichlebhaft
betrieben ,trotzdemsin
nur etwas mehr als 40
Pergent der Wählerer¬
schienen ,das Resultatder
heutigen Wahlist folgen

der
Wählenzahl295 .
abgegebenegiltige Stimme
119 .

Gewählt wurden die
nachfolgenden dembe¬
beraten Candidaten v .J .
Leopold fall .Hof¬
anstreicher mit 6t Ander

Bürger mit 62
u .LudwigRuchtigmit¬
60 Stimmen .Die übrigen
drei Mandategelangen
in einer übermorgen
Mittwochvorzunehmenden
engeren Wahl ,denensichdie Herren :Walther
Bai 159 StimmenAdolf
haltenstein ( 59einenCarl Rudisch( 58Stimmen)
sämtlichberal ,dannJosef
Kowar 7 Stimmen )Franz
sich 5 Stimmenu .Karl

Kreither 159Stimmen
sämtlich anlie¬zu unterziehen haben
zurBesetzung .

sie



12 .September

da nun Synagoge in König
lich Weinberg .Voreinigen
Tagenhat mit großerfeier
lichkeit undunterTheilnahme
derstaatlichenundstädtischen
Behördendie Einweisungdes

erbauten Tempels in
königlich WebergPrag . )
stattgefundendas im Stil deritalienischen
früher nach den
Planen des Architektenund

. k .Baurathes Wilhelm
RißeausgeführteGottes
haus ,einMonumentalen
PrachtbauumfahrteineBau¬
Fläche vom2550Quadrateter
Anden Mittelbau ,dieeigentlich
Synagogeumfassend ,schließen
sich beiderseitsflügelbautenAmtslocalitätenundRepor¬
sentationsrauman .Ander
Hauptandebefindensich2kräftigvorspringend60MeterhoheThüre ,diedurch
Kuppengekröntwerden.dasInneredesTempelsstelltsichalseineFrischiftigBasilikaderderenMittel
schiff.22Meterhochist ,währenddebeidenSeitenschiffdie
Gallienaufnehmen.hattenwerdendurchabseitige
PfeilergetragenaufwelchesichdurchBogenverbunden
Säulenstellungenbefinden
als Material für diefand

dientezumTheilböhmischen
SandsteinzumTheilVergutz
währenddie reichenamentik theils ausTerractentheilsausMajolikafliesterbesteht .AuchimHeerenistedlesMaterial ,Marmor,Stück
marmor ,und ducelusto¬
zur HerstellungdesAltars ,
der Pfeiler und Bautenver¬
werdet worden .

derEinweisungsfeierlichkeit
wohntenals Vertreter derRe¬
gierung Hofrath ,Wolf ,mitdem
Cultus referenten Statthalter ,
rath Stadter v .Wolfersgrun¬
ferner hofe ich undPolizeidiret
tor ,Dorf ,Bezirkshauptmann
ProhaskaBezirksrichter
Spis ,BürgermeisterWische
VicebürgermeisterBursch
mit der gesammtenWeinberger
da vertretung ,die Beamten
der Bezirkshauptmannschaft
und der anderen Behörden
undVertreterzahlreicherista¬litischerCultusgemeindenbei

ZuBeginnder FeiersprachderPräsesderWeinbergerCultus
gemeindeDr .AlfredHamburgerderStatthaltereiundderStadtge¬
meinenWeinbergfür dieFor¬
derung des BausdenDankaus undbrachte eindreifaches
hochundSlava ,aufSr .Majestätden Kaiser aus ,in das dieVer¬
sammlungbegeisterteinstimmt.DerArchitektverlashierauf

die SchlußsteurkundeundwiesinseinerAnsprachandieVer¬sammlungauf dasharmonisch
ZusammenwirkenallerBau¬leuteohneUnterschiedderNatio¬nalitätunddesGlaubensbe¬kenntnisseshin .Sodannwurden
die üblichenCammerschlag
von den sämmtlichenWurden
trägernvorgenommen,worauf
die viduelleEinweihungdes
TempelsdurchAnzünden,
desewigenLichtsundAbfin¬genvonPfannenstattfand .
LetzterwurdevomTempel¬chor und unterBegleitung
vonOrgelundDochesterausge¬

führt .Umdas Zustandekommen
desBaueshabensichaußerden
Vorsteher,Dr .Hamburgernochdie
VorstandsmitgliederdoGold¬
schmidtundder Popper ,sowieder unermüdlicheGemeinde
sekretär H .KarlWeisshervor¬gende Verdienste erworben .
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Verbefälle gestern
ist derlangjährigeVorsteher

der Begebenallergrund
Franz Löblich nachkurzem
Krankenlager verschieden .
FranzLöblichist am8 .Dezember1827zu WiengeborenwurdeamJuli 1847selbstständiges

des
u .wurde im Jahre 1883 indenWiener Gemeinderath gewählt
demer bey zum2 .März1886
angehörte ,an welchemTage
löblich sein Mandatniederlage
1876u .1871gehörteLöblich
auch dem Landtage an¬
1879et derverstorbene
in den Reichsrathgewählt ,
1885wir blieb löblichbei
der neuerlichen Wahlin
der Minorität .Seit 1886
gehörteLöblichdembeyder¬
ausschüsse an u .bekleidete
seit 1891die Stelle derVor¬
stehern der Reginen Also

ebenfalls gestern ist
auch der G .AntonEinsa¬
gestorben ,Derselbewar
1848 geboren ,seit 1876
bruch u .Aquarhändleru .nur 1895 vomzweiten
Wahlvere des Beken¬
ner Stadt in den Gemeinde
rath entsendet ,MattderAuflösung
den Gemeindrathes vnd
fiele 1896 neuerlich inden

zu In wie verstorbenn geschloße¬
ge annochdenAusflugderGattenin desQuallengebietam2 Dezemberl .J .mitgemacht

4



1 .Oktober

der Verlaß derliberalen
Bezirksschulrathe ,Morgenwieder der folgendevon

herren Be¬
schulraths.MitgliedernunterfertigteProtestbeimLandes
schulratheüberreichtwerden.Am15 .Septemberl .J .wird
dieBeeidigungvonFahrperso¬nenimRathausderSand¬
Wienvorgenommen.Gegen¬allebisherigeGepflogenhen¬genedieBeeidigungal¬durchdendemBezirkschul¬rathnichtangehörendenerste¬DiebürgermeisterderBurger¬

vorgenommen .derselbeihrerNieburger
meistererschienauchinder
am16 .September1896abge¬
haltenenSitzungdesBezirks¬schulrathes,undführteinden
selbendenVorsitz ,indemersich
darauf berief ,dass erderteninAbwesenheitdesBürger¬meistersStrobachdieGeschäfteführeunddaherauchindessenRechtealsVorsitzenderantret¬

Essindnunaberbegrün¬deteZweifeldarüberlautge¬worden,obdiesesVorgehen¬dieerstenherrnVicebwegenmeistersderStadtWennals
gesetzlichangesehenwerden.kannundimHinblickaufdiegeregelteBeeilunggen in de¬tigkeitderEntwischenbeiendigenResponso,nach¬imRatederIlliqualitätdesabergeführeterscheinen,un¬lichineigenerKirsch¬nahmaufdieNahrungderdembeschleichderRe¬eingesetzlichzukommendenRechte.DannzumZweckder

2 .
VermeidungillegalerBeschlusse
überhaupt undinsbesonder
solcherdieimFalledes§ 24des
bestehendenSchulaufsichtsgesetzes
geradezudurchdieeineStimmedeshiezunichtberufenenVor¬
sitzendenDirektzuStandge¬bracht wurdenerlaubensichdiegefertigtenMitgliederdesBezirksschulrathesandie
H.LandesschulbehördemitdenBittezuwenden,dieFrage
derBerichtigungdesHerrn
Verbürgermeisters.DerStadt
Wien ,imFalle derAbwesen¬
heit desBürgermeistersden
letzterenimBezirksschulrath
zu vertreten ,zuprüfen .

und demnachin demGesetz
entsprechendeEntscheidungzu
füllen ,eventuellauchwegen
SannungdesillegalenBeeidi¬
gungsaktesdesErforderliche
zu verfügen .

Nach889desGemeinde¬
Notuls vom19 .December1890
ist derBürgermeistervor¬
tzendedesMagistratsundwirdimFall derVerhinderungdurchdenderRech¬
nachberufenverbürgermeisteroderdenMagistrats¬
direktor vertretendiese
Vertretungs-Befugnisauch
aufdenVorsitzimBezirks¬
schulrathauszudehnen,mangelles an jederge¬
setzlichenhandhabe.520des
Schulaufsichtsgesetzesvom12 .Oktober1870handeltvon
der Zusammensetzungdes
BezirksschulrathesinStädten
miteigenenStatutund
bestimmtzunächst,daßder
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Bezirksschulrathbestehe :a )aus
dem Bürgermeister als Vor¬
sitzenden .ÜberdieStellver¬
tretung desBürgermeisters
in seiner EigenschaftalsVor¬
sitzendenderBezirksschulen
thes enthält der § 21derklar
und deutliche Bestimmung :
für den Vorsitzendenwird
in der Reichshaupt -und
ResidenzstadtWieneinersten
undein zweiterStellvertre¬
ter mittelst Stimmzettelvon
demBezirksschulrathaus
seiner Mittemitabsoluter
Majorität gewählt .Diese
WahlunterliegtderBestäti¬
gungdesLandesschulrathes
Hienacherscheinteszweifel
los ,daß derjenige ,der den
VorsitzendendesBezirksschul¬
rathes vortritt ,nicht einerder
vomGemeinderathgewählten
Vicebürgermeister ,sondern
einer der vomBezirksschul¬
rathe gewähltenVorsitzenden
Stellvertreter ist .

Es wurdedies auchseit
dem Bestande des neuen
Schulgesetzes,d .i .seit 26Jahren
stets sogehalten .

herrVicebürgermeister
Dr .KrügersuchtdieArrogation
desVorsitzesimBezirksschul¬
rathe damitzubegründen,
dass er sagt ,er siewährend
der BeurlaubungdesBürger¬
meistersStrobachfaktischvoll¬
undganzBürgermeister
undnehmealssolcherdenVor¬
sitz imBezirksschulrathein
Anspruch.DiesesArgumentist

entschiedenunrichtig ,dender
VieburgermeistervonMen¬
wird ,so lang dieBürger
meister amLebenist ,mögeer
nunverhindert ,oderbeurlaubt
sein ,niemalsBürgermeister

d .h .errücktnichtindieStelle
des Bürgermeistersein .Dies
geschieht ja nichteinmal
in demFalle ,wennderBurger¬
mister stirbt oderresignet ,
der Vierburgermeister ist
bleibt also Salvertreter
Es ist ein Teugschluß ,wennbe¬
hauptet wird ,durchdieBau¬laubung u .während der Dauer¬
der Urlauben der Burger¬
meister sei der Herrverbür¬
genen er woll ganz fürgerne gewordennach in klaren bisher
von keinemurtheilsfähigen
menschen bezweifelten Sinne
der Bestimmungen der bestehenden
Gemeindefatuten hat derVier¬
burgemeister den Burger¬= ¬

meister in seinen Functionem
eines vorstandes der keinem
derathen wie dasMagistratuszuvertreten ,weiter reicht
die durch Gemeindestatut vor¬
mirte Vertretungsbefugniß
eines Nieburgemester nicht

die Verteilung des Butter
misters in anderenkörper¬schaftenalsoauchimBezirkenschul¬
räthe wirdnunnicht durchdas
Gemeindestatt sonderndurchspezielleGesetzegeregeltwelcheebeninjenerSphäre,siewelche
sie erlassensind ,beobachtet
werden müssen .So lange
nun das eingangotirte
Schulaufsichtgesetzexistirt ,gibt
erlauf des citirten 520 der
selben keinen anderenStell¬

vertreten vorsitzendenals jenen ,der vomGegeben
schulagegewähltwurde ,nach
eben Kürger gefällig
nicht istdie bestimmungenderge¬2
mendenSchulenüber dieUn¬
vertretungdesAngermutter
enthalten kein Wort über seine
stellung imBegebenschulrathe
konnen also auf letztere eben
sowenigangewendetwerden
als etwa die Bestimmungen
des Schulaufsichtgesetzenaufdie

vollvertretung imGemeinder
Nur der Curiosität halben

her nochauf dieBegründungden Kruger ,als die vom
BezirkschulrathegewähltenStellevertreterdesVorsitzendennun



in verhinderungen falle der¬
Burgermeister ,derwährendseines funktionirens mitt
ihr vorsitzrechtausübenhinge¬wiesen ,dieselbe verdient
wohl keine ernsthafte Erörte¬
ung ,da sie dem klaren Wort¬
laute des Gesetzes zuwider
leicht .Nach§ lite derGeschäfte

ordnung der eben
begeschuldetenhabeninge¬wählten Stellvertreten der
begebenschelten denvorsi¬
zuführen ,in alle der Aben¬
senheit oder verhinderung
der Burgermeisteralsvor¬
sitzenden der Kegelsche
daß also auch imvorliegendenhalte der AbwesenheitdesKir¬
germeisters Belbuchun¬gleichviel ,obdieseAbwesenheitmit einem Urlaubezusam¬menhangtoder nicht dazucitirteGeschäftediesbezüglichordnungzwischeneinerAbwe¬
senheitmit oderohneVerlaub¬
nicht unterschnittet ,nurdie
gewollten Kind von der
MatthaltererbestätigtenStellver¬3trete der Reihenfolgenach
in Beyerschulrathezuprose¬deren hatten u .Niemandan¬
der ist angesuchtendieange¬
zogenengesetzlichen Beein¬mungen zweifell ,

nocheinige Argumentesollenhier abfinden .
die Stimmen der Bürger¬

musten imGegenschule
hat offenbar denCharakter
einer viell stimme .Nimm
aber ist noch jemanden bei
gefallen zu behaupten ,ist
sich z .B .der RectorderAn¬
versität durch denProrector
der Erzbischof von Wiender
den Mathischofvertreten
lassen konne ,zumLandtage

die Schulbehördenversehen
staatliche Funktionen .Mit
Rüksicht darauf durfte die
Besinnung in 52 derSchul¬
aufsichtgesetzenin dasGeset¬

Aufnahmegefundenhaben
die Wahlder Vorsitzenden ,Wel¬
vertreters im Beginn schul
rathe der Bestätigung derLander
hette unterliegt .DerMaas¬
will ebenseinenEinflußwahrennenunterliegt aber dieWahldes Burgermeister keiner
stätigung durch eine staatAutorität .Esergibtsichhierauch
ist er gewißnicht in derAbsicht
denGesetzengelegenist ,alsdernicht bestätigte Verbürger¬
ersten GeschäftedesBezie¬
schulrathes an Stelle des vomLan¬
durchebestätigtenvorsitzendenStellvertreten keit

Auchein sächliches Momentkam
angeführt werden .Könnteesals
zweckmäßig angesehen werden
wenn jemand ,der nicht Mitglied
denKörperschaftdesBezirksschul¬
raths und in den GangderGe¬
schäfte nicht im Geringstenein¬
geweistist ,plötzlichdieLeitung
der Geschäft derselbenübernimmt
und als Vorsitzender an dieSpitzetritt .offenbarhat derVorsitzen
derGesetzgebersichauchdiesesvor¬
Augengehalten und deshalbdie
Bestimmunggetroffenn ,daßder
Vorsitzende Stellvertreter aus
dessen Mitte zu nehmenist .

Ausall diesen Gründener¬
gibt sich wohlzurEvidenz ,
daß hier einebedauerliche
Competenzüberschreitungstatt
gefunden hat ,underscheint
dieses BegehrennachÜberpre¬
fungderSachedurchdiehöheren
Behördensomitvollbegründet

Wirstellen ,dieergeben
Bitte :Derhohek .k .u .o .
Landesschulrathwollehierüber
der gesetzmäßigeEntscheide

treffen .

DieThätigkeitdesStadtrathe¬
Implorirte September be¬
trug der Einlang gesten¬

sect .erledigt wurden 55
demMagistrat zugewiesen

147 in Behandlungsehen .
werde erledigte ,anStadt
aus dem vorante 22

stunde somit zusammen
727 Stück .
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